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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 288 .

Donnerstag , den 20 . Oktober 1842.

Österreichische Monarchie .
Siebenbürgen . Klausenburg , -1 . Oktober . Ein beklagenswerther

Vorfall , welcher nicht nur zum allgemeinen Stadtgespräch geworden ist, sonder »

tiefe Bedauerniß im ganze » Lande erregen wird , hat die Stille unterbrochen ,

welche in Folge der sechswöchentliche » Vertagung unseres Landtages eingetretcn

war . Ein unglückseliges Duell unter zwei jugendlichen Sprossen der edelsten

Geschlechter Siebenbürgens , der Grasen Teleky nnd Bethlen , hat des erstcren

Leben bereits gekostet und wird wahrscheinlich auch den andere » als Beute mit -

nehrnen . Die Veranlassung war eine vom Grasen Bethlen für beleidigend er¬

achtete Aeußeruug Teleky ' s . Es wurde auf fünfzehn Schritte mit Avanzire »

gefeuert . Der Geforderte , Graf Teleky , schoß seine Kugel dem Gegner mit dem

ersten Schüsse oberhalb des Herzens durch die Brust . Dieser jedoch , bereits zur

Erde gesunken , erhob sein Pistol , und sei » Schuß zerschmetterte das Gehirn

Teleky 's . Für deS Lebe» des Grafe » Bethlen ist ebenfalls geringe Hoffnung

übrig . Die beide » Sekundanten , gleichfalls zwei junge Grafen , erwartet die

Ahndung der Gesetze .
Ungarn . Szaihmarer Komiiat . Obgleich nur wenige Mitglieder der

progressiven Partei der Kongregation beiwohnten , so fehlte cS doch nicht an Mo¬

tionen , die nagelneu sind . So machte ein Assessor einen Antrag , der sich in vier

Punkte theilt , und zwar : 1 ) Ein Institut zu errichten , wo ungarische Jünglinge

zu Gesandten bei auswärtige » Höfen erzogen werden . 2) Dabill zu wirken ,

daß beim katholischen Gottesdienste anstatt der lateinischen die ungarische Sprache

eingeführt werde . 3 ) Daß aus Würdigung des Andenkens der alte » Freund¬

schaft mit der polnische » Nation die Bälle mit der Polonaise eröffnet werden

sollen , ( dieser Punkr gab zu verschiedenen Bonmots Anlaß , und bald wären

die Bcrathungen zu einer rein ästhetischen Disputation über das Wesen des

Tanzes geworden ) ; und endlich 4 ) Die Erziehung der Jugend zu verbessern . Der

erste Punkt wurde verworfen , der zweite für den Landtag vorgcmerkt , der dritte

ausgelacht und der vierte der Kommission zugewiesen .
Die „ Pesther Zeitung » enhält folgende Mittheilung aus Altofen : „ Den

29 . Sept . wurde die Tags vorher begonnene Weinlese durch ein furchtbares

Ungewitter auf eine schaudervollc Art unterbrochen . Nach einer » iederdrückcud

schwülen Hitze umsäumten unglücksschwangere Wolken daS Gebirge ; um die 5te

Nachinittagsstundc fing das entfesselte Element zu wütheu an ; Hagelschlag
und Regengüsse , gepeitscht von einem Orkan aus Südwest , entluden sich über

das Weingebirge . Die Wasser erreichten in den Hohlwegen mehr als Manns¬

höhe und wälzte » mit unwiderstehlicher Gewalt Menschen , Pferde , Maschlaithe »

und Bedingen mit sich fort . Dem stärksten Andrange der aus den Gebirgen
herabrollenden Fluthen war das an der Hauptstraße gelegene RadelwirthshauS
blosgestcllt ; das Straßenthor wurde eingesprengt , und das gegenüber liegende
Fcldthoc mit einem Theile der Hofmauer niedergerissen . Im Wirthshaufe selbst

schwoll daS Wasser bis zu 4 Fuß au ; die hier Sicherheit suchenden Weinleser
hatten daS fürchterliche Schauspiel , lebende Mensche » und Pferde mit den Wogen
kämpfend zu sehen , ohne helfen zu können . 4 Menschen , darunter zwei Altofner
und zwei fremde , ereilte der schrecklichsteTod , denn ihre Leichen zeigten deutliche

Spure » , daß sic von den mitrollende » Felsstücken erschlagen sind ; achtzehn
auf gleiche Art umgekommene Pferde wurden vorgefunden .

Fünfkirchen . Seit einiger Zeit wird die Straße von hier » ach Mohacs durch
Räubereien und Mordthaten auf eine schreckliche Weise unsicher gemacht . ES

hat sich nämlich unter der Anführung eines berüchtigten Diebes , Namens Mi -

losch, der schon niehrere Male dem Kerker entkommen ist , aus Deserteuren eine
Räuberbande gebildet , welche die ganze Umgegend durch nächtliche Einbrüche und
Raubmord beunruhigt und , wie cs leider hier zu Lande gewöhnlich der Fall ist,
scheinen die Räuber mit den Hirten im Einverständnisse zu leben . Bei der letzten

Gcneralkongregatio » wurde den Ständen dieser Zustand der öffentlichen Sicher¬

heit vorgetragcn , worauf beschlossen wurde : 1 ) die Statthaltern durch einen Er¬

pressen bittlich anzugehen , sie möchte auf den Kopf des Räuberhauptmanns
Milosch einen Preis aussetzen und zugleich das hier stationircnde Uhlauenrc -

giment zum Beistand der Komitaissoldaten beordern . Feiner wurde anbefohle »,
auf der Straße von Mohacs hierher auf 100 Klafter im Bereiche derselben

jedes Gebüsch , jeden Wald , welcher den Räubern zum Angriffe dienen könnte ,
sogleich umzuhauen und die Polizeikommiffäre wurden angewiesen , mit der gan¬
zen disponible » bewaffneten Macht deS Komitats die Straßenräuber Tag und

Nacht zu verfolgen ; den Gemeinden aber wurde befohlen , ihre Hirten mit einer
Art Pässe zu versehen , wornach sie sich unter schwerer Strafe ausser den Grän¬

zen ihrer Gemeinde nicht betreten lassen dürfe » . Auf diese Weise hofft man bald
wieder die Ruhe und die öffentliche Sicherheit hergestellt und die Räuber ihrer
verdienten Strafe überliefert zu sehe» .

Amerika
Südamerika . Lima , 15 . Juni . Von besonderer politischer Wichtig¬

keit ist die gestern hier eingetroffene Nachricht von dem Abschlüsse deS Friedens
zwischen Peru und Bolivia , .welcher durch Vermittelung und unter Garantie
von Chili am 7 . Juni inPaSco stattgefunden hat . Heute wird demzufolge daS
Dekret zur Zusammenberufung des Kongresses publizirt , um einen neuen Prä¬
sidenten zu wählen , da dieser Posten durch den am 18 . Nov . v . I . in der

Schlacht von Jucabue erfolgten Tod des Generals Gamarra erledigt ist . ES
wird diese Wahl höchst wahrscheinlich zu neuen Unruhe » Veranlassung geben ,
herbeigefnhrt durch die Rivalität der verschiedenen Prätendenten , jedoch ohne
daß man für jetzt ernstliche Störungen deS Friedens vermuthet . Auch die ob¬
waltenden Differenzen zwischen Peru und dem Ecuador , hofftma » , werden fried¬
lich begelegt werden , so daß wir im Allgemeinen einer besser » Epoche entgegen
sehen . ( B . H . )

Mexico . Mexico , 21 . August . Die Regierung hat amtlich befohlen ,
daß in jedem Bezirk eine Junta errichtet werden soll , um als Beihülfe für die

Regierung Beiträge zur Festsetzung des Krieges gegen Texas zu erhebe » ; zur
allgemeinen Niederlage für diese Gelder ist MatamoraS bestimmt . Auch hat
die Regierung mit dem zahlreichen Stamm der MeScalcraindianer , welche vor¬
nehmlich im Staate Chihuahua wohnen , einen von 20 Häuptlingen Unter¬
zeichneten Vertrag abgeschlossen , worin sie sich verpflichten , den Krieg gegen
Texas mitzumachen , wogegen die Mericaner ihnen Waffe » , Munition rc . zu
liefern sich verpflichten .

Redigirl unter Veraniortlichkeit von E . Macklot .

Literarische Anzeigen .
fv . 136 . 1) Mannheim . So eben erschien bei uns

unb ist in allen Buchhandlungen vorräthig :

Alphabetische Jusanunenstellung
der

- und Dporlrl - IKeduhveU
nach dem Gesetz vom 13 . Okt . 1840 .

Zum Sebrauclie bei Äcmtcni und Hafgcricliten .
Preis 12 kr.

Mannheim . S chwan K» Gö tz
'sche Hosbuckhandlung .

j 0 .875 . 1 j Nordhausen . Bei E « F . Fürst in
Nordhausen ist erschienen und in allen Buchhandlungen , in
Karlsruhe und Rastalt in den Hofbuchhandlungen
von Ll . S »-« »« »» und 1 . in Vlllingen bei
Fl '. zu bekommen :

Deck
oder : Was hat man zu beobachte » , wenn mau eine
Amme wählen will oder seine Kinder von einer sol¬
chen säugen lassen muß , mit besonderer Berücksichti¬
gung der Betrügereien der Amme » , der Prüfung und
Untersuchung derselben , der Lebeusordnung , welche
sie zu beobachten haben und überhaupt alles dessen,
was bei Ammen und den von Ammen gesäugte »
Kindern zu berücksichtigen ist. Von Vr . Ed . S . S a n -
der . 8 . 1842 . Broschirt . Fein Maschine,tpcpici -.

Preis 1 fl . 12 kr .
Ellern , die Ihr Euer zzchb einer Amme übergeben wollt

oder müßt , scheut die geringe Ausgabe lür dieses Werkchcn
nicht und beherzig », was in demselben gesagt ist. wenn Ihr
zu spate Reue und Beirübni ß Euch ersparen wollt .

fO.887 . 11 Nordbauscn . Bei E . F . Fürst in
Nordhauien ist i » eben erschienen und in allen Buchband -
lungen , m Karlsruhe uno Rastatt in den Hofbuch¬
handlungen von « . u,ch 1 in
Vlllingen bei F .̂ ^ bekommen :

Oer lustige Gesellschafter .
Eine vorzügliche Auswahl von 38 scherzhaften Stücken
zum Deklamiren , 26 Wein - und Wonneliedern , 30
Trinksprüchen , 37 Gesellschaftsspielen , 46 Pfänder -
auSlösungen , 27 verfänglichen Fragen , 39 Karlen - '

und physikalischen Kunststücken und 34 der besten
Räthsel , Logogryphc und Charaden . Ein nöthiges
Handbuch für lebensfrohe Menschen . Fünfte , ve r-
mehrte und verbesserte Auflage . 8 . 1842 .

Maschinenvelinpapier . Eleg . brosch . Nur 54 kr.
Die schnell hinter einander erfolgenden Auflagen bewei¬

sen wohl am besten , daß das Publikum die Nützlichkeit die¬
ses Werkes anerkannt hat , denn im Besitz hiervon wird es
Jedem gelingen , jede große oder kleine Gesellschaft angenebm
zu unterhalten und Fröhlichkeit um sich zu verbreiten . Ja ,
der Name eines angenehmen Gesellschafters wird nicht aus -
bleiben .

^ fv .97 . 6j Karlsruhe . ( Gesuch . )

Für ei » Putzgeschäft iu einer bedeutende »
Stadt am Rhein wiid eine erste Ar¬

beiterin gesucht . Wo ? sagt daS Kontor der
Karlsruher Zeitung .

jv . l07 .3j Nr . 3151 . Karlsruhe .

Allgememe
VersorgrrngsArrftalt

Troßherzogthum Baden.

zu einer ausserordentlichen Generalversammlung .
Nachdem d e in Folge der Beschlüsse der Generalver¬

sammlung vom 30 . Mai 1840 niedergesetzte Kommi,fion
ihre Arbeiten vollendet hatte , unterwarf der Verwaltungs -
rath und Ausschuß dieselben einer genauen Prüfung und
vereinigte sich mir der erwähnten Kommission über eine »
Entwurf der Statuten , welcher , nebsi Begründung und eini¬
gen die BerwaitungSordnung betreffenden Vorschlägen , im
Druck erschienen Ist , „ nd von den Mitgliedern der Anstalt
dahier auf unfein » Bureau und auswärts bei unfern Ge¬
schäftsfreunden unenigeldlich erhoben werde » kann . Wer

mehr in die maihematische Grundlage des Entwurfs einge -
hen Witt , wird den gewünschten Aufschluß in den gedruckten
Kvmmissionsberichlen und den ihnen beigefüglen Tabellen
finden , welche auf unserm Bureau dahier zu dem Preis von
t st. 30 kr . zu haben sind .

Die zur Entscheidung über diese Anträge statutengemäß
abzuhaltende Generalversammlung wird am

Mittwoch , den 16 . November d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen RathhauSsaale statifinben , und wir laden hierzu
die Mitglieder der Anstalt um so dringender ein , als die
das Steigen der Renten bezweckenden Aenderungen der Sta¬
tuten nicht verwirklicht werden können , wenn die zur Be¬
schlußfassung uöthige Anzahl der Mitglieder ( § . 12 der Ver¬
waltungsordnung ) nicht erscheinen sollte .

Karlsruhe , den 11 , Oktober 1842 .
Verwaltungsrath .

jv . 140 .3j Nr . 17,775 . Karlsruhe . ( Diebstahl
und Fahndung .) In der Nacht vom 14 . auf den 15 .
v . M . wurde dem Bierbrauer Johannes Nagel von Blan¬
kenloch der unienbeschriebene Kessel vermittelst Einbruchs
aus seinem Brauhaus entwendet . Wir bringen dies zur Fahn¬
dung auf bas gestohlene Gut und den unbekannten Thäter
zur öffentlichen Kenntnlß .

Beschreibung des Kessels .
Derselbe bestand aus Kupfer , hielt 23 Stützen unb hatte

einen Werth von 130 fl.
Karlsruhe , den 15 . Oktober 1842 .

Großh . bad . Landamt .
» . Fischer .

, jv . 147 .2j Stuttgart . ( KommiS -
stellegesu ch .) Ein solider junger Mann ,

' ' von gefälligem Aeuffern , dem in letzterer
Zeit die Leitung eines gemischten Klein¬

geschäfts übertragen war , und der auch schon kleine Reisen
besorgte , wünscht sogleich angestellt zu werben und verzichtet
derselbe , je nach de» Bedingungen , das erste Vierteljahr auf

Frankirte Anfragen unter Cbiffer ^ besorgen

jv . 148 . 2j Jllenau . ( Offene
Stellefür einen Flaschner als
Wärter in der Anstalt Jllenau .)
Derselbe muß im Großherzogthum hcimaths -

berechtigt , nicht über 30 Jahre alt seyn , die zum Umgang
mit Irren nöthigen Eigenschaften besitzen , über seine Aus¬
führung genügende Zeugnisse beibringen und zu diesem Posten
bei der Unterzeichneten Stelle vor dem

14 . November d . I .,
sich persönlich melden . Er erhält ausser freier Station einen
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jährlichen Geldgehalt von 132 fl . , und hat die übrigen in

dem gedruckten Formular über Wärlerannahmen erwähnten

Vorrheile zu erwarten .
Jllenau , den 17. Okt . 1842 .

Grokb dad . Direktion der Anstalt Jllenau bei Achern .
Roller .

(0 . 122 3) Ettenheim . ( Erledigte
Stelle .) Noch ist die Gehülfenstelle bei un¬

terfertigter Verrechnung nicht besetzt. Solche
^wir » daher geschäft - gewandten Kameralprakti -

kanien , Assistenten und Kanzleigehülfen wiederholt angetragen .

Gltenheim , den 10 . Oktober 1842 .
bad . Dvmänenverwaltung , Forst - und Amtskaffe .

F l e i n e r .

( 0 .99 .3) Nr . 9975 . Offen bürg . ( Ge¬

ht » l f e n st e l l e g e s u ch.) Unsere erste Ge -

rhülfenstelle soll einem im Obereinnehmereirrch -
' nungSwcsen erfahrenen Kameralpraktiranten oder

Assistenten gegen einen Jahresgehalt von 500 fl . übertragen
werden . Bewerber um dieselbe wollen sich in den nächsten
4 Wochen an den Unterzeichneten Dienstvorstand wenden

Offenburg , den 14 . Okt . 1842 .
bad . Lbeceinnehmerei .
F r e h b e r g.

( 0 .858 .3 ) Nr . 1,404 . Staufen
^ (Zuck erfabrikversteigerung .)

Donnerstag , den 27 . Okt . d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

werden ganirichierlicher Anordnung gemag im Ochsenwirths
Hause zu Krozingen , die dem Znckerfadnkanteir Joh . Jakob

August Clerget daselbst zugehörigen Liegenschaften öffent¬
lich versteigert . Dieselben bestehen i» folgenden :

») Gebäude :
Da - Schloß — ehemaliges Probstci -

gebäude — massiv aus Stein gebaut ,
3 Stock hoch , mit gewölbtem Keller ,
2 Küchen , Küchekammern , 4 Sälen
und 17 Zimmer » , nebst doppeltem Spei¬
cher, angeschlagen zu .
Das Hauptgebäude — Zuckerfabrik —
mit vorhandenen Gewölben , Vorraths¬
kammern und Wohnungen , mit allen
zur Fabrikation sowohl des Rohzuckers ,
als wie zur Raffinerie erforderlichen
Einrichtungen , bestehend in einer
größer » Dampfmaschine , allen mög¬
lichen Werkzeugen , dem künstlich ein¬
gerichteten Feuerwerke , Kessel u . s. w .
angeschlagen zu . 87,725 fl.
Ein ganz neues Gebäude von Stein ,
2 Stock , hoch mit einem gewölbten
Keller , nebst Stallung , Wagenschopf ,
Holzremise und sonstigen Oekonomie -
gebäliden , angeschlagen zu . . . .
Eine ebenfalls neu erbaute zweistöckige
Zichorlensabrik , massiv von Stein , mit
allen erforderlichen Einrichtungen und
einer Dampfmaschine von 5 bis 6
Pserdekraft , mit 2 Zichorienmühlen ,
geschätzt zu . 9,532 fl.
Eine Hvfkapelle mit Thurm , Glocke,

versteigert , wobei sich die Liebhaber Vormittags halb 11 Uhr

1 )

2)
15,135 fl.

3)

4)
11,573 st . 20kr

S )
Altar unv Stühlen , geschätzt zu . .

6 ) Ein großes Orangeriegebäude mit ge-
429 fl . 52kr .

wölbrem Keller , tarirt .
7 ) Ein Waaghaus , von Stein erbaut u . mit

Blech gedeckt , mit der Brückenwaage ,

600 fl.

angeschlagen zu .
8 ) Die Thoreinfayrt mit einer Remise ,

600 fl.

geschätzt zu .
9 ) Ein neuer Holzschopf , auf Pfosten ge-

250 fl.

stellt , angeschlagen zu .
10 ) Sämmtliche Geväulichkeiten und Höf «

auf einem Flächenraum von 1 Jauchert »

200 fl.

geschätzt zu .
1l ) 5 Jauchert Baum -, Gras - und Gemüs -

garlen , angeschlagen zu .
Dar Ganze ist mit einer Mauer umge¬

ben und liegt in Uuterkrozingen an der
Landstraße .

650 fl.

4250 fl .

12 )

13 )

44 )

15 )

Ferner :
d ) Ackerfeld :

4 Jauchert hinter dem Fabrikgebäude ,
beiderseits neben der Grundherrschaft ,
tarirt .
2 Jauchert im Dorfgewann neben dem
Flüßchen Neunmagen und EgidiuS
Rietsch von Krozingen , geschätzt zu
1 Viertel im Hungerbrunnen neben
Michael Uhli UN» Anton B i h l-
mann , angeschlagen zu . . . .

e ) Wiesen :
1 Viertel im Feldrion neben Mathias
Gassenschmidt ' S Wittwe und Rosa
Hauser , tarirt

3000 f

1800 fl .

6» fl .

8V fl.

auf diesseitiger Kanzlei einzufinden haben .
Pforzheim , den 17 . Okr . 1842 .

Großh . bad . Hofjagdadministration .
Holtz .

vckt. Wilhelm .
(0 . 138 .3) Nr . 940 . Gernsbach . ( Holzverstei¬

gerung .) Freitag , den 11 . November d . I . , wird aus
dem Forstbezirk Herrenwies durch Bezirksförster Zircher
folgendes Klafter - und Wellenholz in schicklichen Abteilun¬
gen versteigert werden , uns zwar :

655 ' / , Klafter buchenes Scheiterholz ,
2480 „ tannenes do.

28 s/. „ birkenes do.
1170 '/ . „ tannenes Prügelholz und
4700 Stück tannene Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr dahier im Gasthaus
um Bock .

Gernsbach , den 15 . Oktober 1842 .
Großh . bad . Forstamt .

v. Kettner .
( 0 . 125 .3) Bruchsal . ( Lieferung .)

Für den Zeitraum vom 1. Januar 1843
bis dahin 1844 beträgt der Bedarf für die
hiesigen Strafanstalten :

1 ) an gereinigtem Lampenöl ungefähr . . 3500 Pfund ,
2) an Oelsäure zum Schmälzen der Wolle 600 „
3) an Unschlittlichiern . 360 „
4) an ausgelassenem Unschlitt . . . . 100 „
5) an Seife . 800 „
6) an Sohlleder . 250 „
7) an Rindsleder . 50 „
8) an Holzasche ( im gehäufte » Maaße ) . 1200 Sester ,
9) an Schlichtmehl ( schwarz Mehl ) . . 1000 Pfund ,

deren Lieferung im Wege der Summijflon vergeben wird .
Die desfallsigen Angebote per Zentner , resp . Sester , sind

längstens bis zum
Mittwoch , den 2 . Nov . d . I . ,

verschlossen und mit der betreffenden Aufschrift versehen , bei

diesseitiger Stelle einzureichen , wo auch Einsicht von den
Lieferungsbedingungen genommen werden kann .

Bruchsal , den 15 . Okt . 1842 .
Großh . bad . Zucht - und Korrektion - Hausverwaltung .

Dr . Dietz . Wohnlich ,
j 0 . 155 .3 ) Daisbach . ( Versteige¬

rung .) Mit obervormundschaftlicher Ermäch¬
tigung vom 10 . d . M . , Nr . 10,225 , und bezie¬
hungsweise mir Vorbehalt obervvrmundschaftii -

cher Genehmigung werden wir bis
Donnerstag , den 3 . November d. I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
in der Behausung der Heinrich M u sse l mä n n 'schen Erb¬

masse auf dem Ursenbacherhof dahier den zu dieser Vermö -

genSmaffe gehörigen nachbeschriebenen Hostyeil auf zweierlei
Art im Erbtheilungswege versteigern , nämlich zu Eigenthum
und in 6jähriger Pacht , und welche Handlung für die Be -

theiligten am vortheilhaftesten erscheint , wird zur Genehmi¬
gung empfohlen werden ; die beiderlei « Bedingungen , so
wie die zum besagten Hof gehörigen Realitäten können ik -

zwischen , und zwar erster « bei dem Unterzeichneten OctSvor -
stand und letztere auf rem Ursenbacherhof selbst, eingesehen
werden .

Beschreibung des Hofes .
Ein Drittheil an dem ganze » Ursenbacherhof , bestehend

in einem zweistöckigen geräumigen und sehr zweckmäßig ein¬

gerichteten Wohnhaus , den dazu gehörigen sehr geräumigen
und in jeder Hinsicht vortheilhast eingerichteten Oekonomie -

gebäuben mit Stallungen und Kellern rc. , sodann in
6l Morgen — Vrll . 87 Ruthen Ackerland ,

8 „ 1 „ 67 „ Wiesenland ,
2 „ 3 „ 12 „ Gartenland ,

— „ 1 „ 82 „ Hausplatz u .

_ Hofraithe .

Beweises mit andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumeldem

k ! i
° Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,

-r» Ausschlusses von der dermaligen Masse .
? " en ferner über die Wahl eines^ " ^ pflegerS und Glaubrgerausschuff,s verhandelt , auch Bora -

: und Nachlaßverglerche »ersucht werden . bezüglich auf welche
Punkte , mit Ausnahme ein -« - ? kl ' , l

l
'

Im Ganzen angeschlagen zu 135,885 fl . 12 kr .

Der Verkauf dieser Realitäten geschieht entweder im

Ganzen oder nach Abtheilungen , je nachdem sich Liebhaber

zu dem eine » oder andern vorfinde » .
Vom Erlös ist baar an Massenpfleger , der Rest aber

vom KausStage an » 5 Proz . verzinslich in sechs nach ein¬

ander folgenden Jahrsterminen , wovon der erste auf Georgi

1843 , der letzte aber auf Georg ! 1848 verfällt , nach diessei¬

tiger Anweisung zu bezahlen .
Die Steigerer haben genügende Bürgschaft zu stelle »

und Fremde sich » ebst diesem noch mit legalen Vermögens¬

und Sinenzeugnissen hinlänglich auSzuweisen .
Die weitern Bedingungen werben am Steigerungstage

bekannt gemacht , können aber noch vorher bei der Unter¬

zeichneten Stelle eingesehen werden .
Staufen , den 27 . Sept . 1642 .

Großh . bad . Amisrevisopal .
L e m b k e.
vckt . Grammelspacher ,

TheilungSkommissär .

jv . 146 .2) Nr . 57 . Pforzhei »I . ( Hase » » er -

sttigerung .) Die vom 1 . kommenden Monats an in den

großh . Hofjagdrevieren Seehaus , Huchenfeld , Wilferdingen
und Stein den Winter über erlegt werdenden Hasen werden

Freitag , den 28 . d . M . , .

Zusammen 72 Morgen 3 Brtl . 48 Ruthen .
Jnventuranjchlag . . 20,000 fl .,

wobei bemerkt wird , daß derselbe in jeder Hinsicht gut ge¬
halten , und in einen sehr erträglichen Stand gesetzt ist.

Dieser Hof ist an die großh . hochpreisl . evangelische Kir¬

chensektion , und zwar zunächst an das großh . evangelische
Stift Sinsheim , erbbestandspflichtig , und hat an Letzteres
einen jährlichen Erbpacht von 10 st. 24 kr. Geld , 7 Malier
2 Simrt und 2 '/ , Jmmel Korn , 20 Malter Spelz und 20
Malter Hafer altes Maaß kostenfrei zu liefern ; dagegen hat
er aber auch die Berechtigung , aus den siusheimer StistS -

waldungen alljährlich den dritten Theil an 13 Klaftern Laub -

oder gemischten Holzes , an 7 Klaftern eichenen Holzes , nebst dem

davon abfallenden Reiser unentgeldlich , nur gegen Ersatz
der Anweis - und Holzmachergebühr zn beziehen .

Daisbach , den 13 . Okt . 1842 .
Das Walseilgericht.

Salzgeber , Bürgermeister.
Christoph

' Glaßberner .
vckt. Glasberner .

(0 . 145 .2) Kippen heim . ( Be¬

kanntmachung .) In Beziehung ans
den am künftigen

Montag , den 24 . Okt . d . I .,

dahier abzuhaltenden Ucsulamarkt übergeben wir h .emit der

Oeffentlichke . t die Nachricht , daß wir die Vorsorge getroffen

haben , jedem Kaufmann . welcher unser » Markt besuchen

wird , unentgeldlich einen Stand - ufzurlchten und zwar nach

Maaßgabe seiner Waarenmenge , welche er mitbringen wirb .

Zugleich gebe » wir der Handelswell , welche sich »nt de »,

Marltbezug befaßt , die Versicherung , daß wir uns alle mög¬

liche Mühe geben werde » , für ihre Bequemlichkeit , wo es

nur immer rounlich ist, prompt « Sorge zu tragen .

Kippenheim , den 17 . Okt . 1642 .
Der Gemeinberath .

Friedrich .

s 0 . 151 .3 ) Nr . 27,047 . Lörrach . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen den Bierbrauer Jakob Friedrich
Hartmann in Kanvern haben wir Gant erkannt , und

Tagfahrt zur Schuloenliquidation auf

Freitag , den 4 . November d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬

zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunben , oder Antretu ng des

Nachlaßvergleichs, die ausbl-7bend7̂
Heck der Erschienenen beitretend angesehen

Lörrach , den 14 . Oktober 1842 .
wurden .

Großh . ba «. Bezirksamt .
Dr . Schütt .

vckt. Nu » ninger , Akt . ji»
sv . 1143 ) Baden . ( L a n d e s v e r w e i su n g.)

gen die ledige Johanna Katharina Kamm von Winnendt ,
( königl . wütkembergischen Oberamts Waiblingen ) wurde durch
hofgerichtliches Ucthell vom 6 . d . M , Nr . 10,863 , II . Senat ,
wegen verübten dritten Diebstahls eine zweijährige Zucht!
hansstrase und die Landesverweisung erkannt , was wir unter
Beifügung deren Signalement « zur öffentlichen Kenntnis
bringen .

Signalement .
Alter , 19 Jahre .
Größe 5 ' 3 ' .
Statur , stark .
GrsichtSform , rund .
Grsiivisiarbe , gut ( etwas bräunlich ) .
Haare , dunkelbraun ,

r Stirne , nieder .
^ Augenbrariireii , dunkelbraun .

Augen braun .
Nase , groß .
Mund , groß .
Zähne , gut .
Kinn , oval .
Besondere Kennzeichen , keine .

Bade » , den 13 . Oktober 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B i l h a r z .
vckt. Bader .

( 0 . 135 .3 ) Nr . 16,21 l . W e i n h e i m . ( F a h n d u n g.)
Der unten signalrsirte Kanonier Franz Amor Schill von
Weinheim hat sich den 9 . d . M . a »s der Garnison Karls »
rr . he entfernt .

Derselbe war bei seinem Weggange bekleidet mit einem
blauen Ueberrocke , blauen PanlalonS , einem runden Hut
und Stieseln .

Wir ersuchen nun sämmtliche Polizeibehörden , auf diese»
Deserteur fahnden und ihn im Betretungsfalle entweder
hierher oder an das großh . Kommaiido der Artilleriebrigade
in Karlsruhe abliefern zu lassen .

Signalement :
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 9 " 1 ' " .
Körperbau , stark .
Farbe des Gesichts , lebhaft .
Farbe der Augen , braun .
Farbe der Haare , schwarz .
Nase , groß .
Bart , schwach .
Besondere Kennzeichen , keine.

Weinheim , den 14 . Okt . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gockel .
f v . 127 . 3 ) Nr . 6100 . R h e i n b i s ch o f s h eim .

( Ed ik t a l l a d un g .) Theodor Mayer aus Schwäbisch¬
hall , gewesener Kommis bei Ludwig Huth zu Neufreistelt ,

Generalagenten der königl . franz . Mobiliarbrandversicherungs¬
gesellschaft des Phönir , wird angeschuldigt , aus dem Pult

seines Prinzipalen 23 Stücke zum Einzug verfallene Prä¬

mienscheine im Werth von 563 fl . 37 kr. entwendet , sich

heimlich damit entfernt und die Prämien von 12 Stück ein¬

gezogen , 11 Billete aber , im Werth von 309 fl . 59 kr.,
die ihm wegen der zu seiner Verfolgung getroffenen Maaß -

regeln nicht mehr dienlich seyn konnten , wieder zurückgesendet
zu haben .

In Folge hofgerichtlicher Weisung vom 22 . Sept . d. I -,
Nr . 10,345 , wird der flüchtige Theodor Mayer daher aus-

gefordert ,
binnen 6 Wochen

sich dahier zu stellen und sich auf die Anschuldigung der

Diebstahls , resp . der Unterschlagung , um so gewisser zu ver¬

antworten , als sonst nach der Aktenlage das Erkenniniß er «

theilt werden solle .
Rheinbischofsheim , den 4 . Okt . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmrd .
vckt. Nibel .

( 0 . 142 . 3 ) Nr . 5044 . Mannheim . ( Erb Vorla¬

dung .) Andreas Kugler , ein Sohn des verstorbenen
Bürgers und Maurers Franz Kugler von Mannheim ,
seit ungefähr 10 Jahren abwesend und angeblich damals
unter königl . holländisches Militär gegangen , ist durch das
Gesetz zum Miterben an dem Nachlaß von Ehrenreich H a -

g e n ' s Wittwe , Elisabeth «, geb . Kugler , berufen , und wirb

zur Empfangnahme seines in 58 fl . bestehenden Erbtheils
binnen 3 Monaten ,

mit dem Bedeuten aufgefordert , daß im NichterscheinungS -

falle dasselbe denen werde zugetheilr werden , welchen es zu¬
käme , wenn der Vorgeiadene zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 29 . September 1842 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

W i n t h e r .

(v . 123 .3 ) Nr . 23,50l . Emmendingen . ( Kund¬

erhebung .) Matthias Serauer von Oberschaffhausen

begab sich schon im Jahr 1795 in einem Alter von 19 — 20

Jahren als Leinwebergeselle auf die Wanderschaft , ohne daß

von seinem bisherigen Aufenthalte etwas bekannt wurde .

Derselbe oder seine LeibeSerben werden aufgefordert , sich
binnen einem Jahr

dahier zu melden , widrigens er für verschollen erklärt , und

serne muthmaßlichen Erben in den Besitz seines Vermögen -

eingesetzt würden .
Emmendingen , den 2 . Okt . 1842 .

bad . Oberamt .
Sulzberger .

vckt. Dischler .
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